
(K) = Konkurs, (SV) = Sanie-
rungsverfahren, (SVE) = Sanie-
rungsverfahren mit Eigenver-
waltung. Forderungen können
u.a. beim Kreditschutzverband,
1120 Wien, Wagenseil gasse 7, an-
gemeldet werden. Tel: 050 1870-
1000, Fax: 050 1870-99 1000;
www.ksv.at

▲
N E U  I M  
G E S C H Ä F T

Redaktion: Lucia Hirschmann

HG WIEN
Schaeffer Insurance Services
Ltd. Zweigniederlassung,
Wohlmut straße 27/14, 1020 Wien,
FN 282695d. MV: Mag. Martin
Hone mann, 1030 Wien. (K)

LG SALZBURG
Peter Riermeier, Maria-Cebotari-
Straße 22/5, 5020 Salzburg,
Einzelfirma. MV: Dr. Gernot Franz
Herzog, 5020 Salzburg. (K)

LG FELDKIRCH
Dach u. Wand Wolf GmbH, Stöck -
e n straße 10, 6850 Dornbirn, FN
78188h. MV: Dr. Hanno Lecher,
6850 Dornbirn. (K)

LG GRAZ
Fasser & Frank Gastronomie OG,
Jakominiplatz 12, 8010 Graz, FN
329046t. MV: Dr. Alexander Isola,
8010 Graz. (SV)

LG INNSBRUCK
Martin Pataky, Gewerbegebiet
3, 6116 Weer, Einzelfirma. MV:
Dr.jur. Thomas Obholzer, 6060
Hall Tirol. (K)

LG KORNEUBURG
Elfra-Betten Vertriebs GesmbH,
Wiener Straße 60, 2201 Seyring
FN 122925y. MV: Dr. Katharina
Widhalm Budak, 1040 Wien. (K)

LG WELS
Preimel Reisen u. Transport
GmbH, Vogelweidestraße 17,
4850 Timelkam, FN 251744m.
MV: Mag. Dominik Maringer, 4840
Vöcklabruck. (SV)

HG WIEN
Zauner Unterbau GmbH, Fel -
biger gasse 123/4, 1140 Wien, FN
398261d. GF+GS: Ing.Dipl.-HTL-
Ing. Gerhard Zauner. GS: MMag.
Barbara Zauner.

LG FELDKIRCH
Hirt Charlotte Einzelunterneh -
men, Haselstauder Straße 31,
6850 Dornbirn, FN 396901d. Inh.:
Charlotte Hirt.

LG FÜR ZRS GRAZ
Sägewerk Kolland OG, Ge wer -
begasse 1, 8130 Frohnleiten, FN
398154x. GS: Herwig Kolland,
Clemens Kolland.

LG KLAGENFURT
Dallheim KG, Andrähofweg 44,
9061 Klagenfurt-Wölfnitz, FN
398205x. GS: Thomas Neuberger.
KOMM: Martin Hubert Granig.

LG LEOBEN
Hammer Steel Einzelunterneh -
men, Waldweg 1, 8600 Bruck an
der Mur, FN 397304x. Inh.: Ing.
Günter Hammer.

LG LINZ
H&L Finanzconsulting GmbH,
Klammstraße 7, 4020 Linz, FN
397662y. GF: Johann Hausberger,
Werner Linke. GS: Mona Haus -
berger.

LG ST. PÖLTEN
DSD Pharma GmbH, Wiener
Straße 12/Stg. 4, 3003 Purkers -
dorf, FN 398245f. GF+GS: Dr.
Susanne Dorudi.

LG WELS
iT Works Gebetsroither Einzel -
unternehmen, Dirisamerstraße
5/3, 4675 Weibern, FN 398368k.
Inh.: Rene Gebetsroither.

▼ E R Ö F F N E T E
I N S O LV E N Z E N

ZELL. Einen für die Firma er-
staunlichen Erfolg landete die
Brauhaus Simon Strasser, Zil-
lertal Bier-Hotel Bräu GmbH
(Zillertalbier) in Zell: Beim
jüngsten „Gauderfest“, dem
größten Trachtenfest West-
österreichs, das die Brauerei
jährlich ausrichtet, kredenz-
te man eher zum Gaudium
den acht Monate lang gereif-
ten Qualitätsdoppelbock
auch in Champagner-Mag-
numflaschen – mit weinkul-
turähnlichem Drumherum.
Und unerwartet viele Gäste
goutierten das Angebot be-
geistert. Deshalb wird die
Drei-Liter-Magnumflasche

bei Zillertalbier künftig ganz
gezielt Teil der Produktver-
marktungsstrategie.

Die Brauerei mit 60.000
Hektoliter Ausstoß könne
sich nur mit Qualität und
Spezialitäten am Markt hal-
ten, sagt Geschäftsführer
Martin Lechner. Nachdem
das Familienunternehmen
seine Brauerei vor Kurzem
zur Gänze neu errichtet und
übersiedelt hat – ein Projekt
mit Investitionsvolumen im
zweistelligen Millionenbe-
reich –, stehen jetzt neue
Möglichkeiten für Speziali-
täten zur Verfügung: In einer
eigens eingerichteten Klein-

brauerei können die Zillerta-
ler Biertüftler vieles probie-
ren, etwa die Produktion von
Fruchtbier – wo der Frucht-
saft nicht wie beim Radler
nach dem Brauen zugefügt
wird, sondern vorher – oder
aber auch Bierspezialitäten,
die im Whisky-, Cognac- oder
auch Portwein-Fass gereift
sind.

Erlebniswelt mit Bier 
Das alles soll auch für das all-
gemeine Publikum erlebbar
sein. Im Jahr 2014 startet der
Ausbau der neuen Brauerei
zu einer Erlebnis- und Schau-
brauerei mit vielen Kulina-

rik aspekten. Im Sommer 2015
soll die Erlebnisbierwelt fer-
tiggestellt sein.

Allen Innovationen zum
Trotz rechnet Lechner nicht
mit großen Wachstumsraten
in den nächsten Jahren. Der
heimische Biermarkt sei ge-
sättigt, der Wettbewerb hart.
Zillertal Bier halte seinen
Umsatz  von rund 13 Millio-
nen € mit seinen 50 Mitar-
beitern. Großer Wert werde
auf Nachhaltigkeit gelegt. So
wurde in der neuen Brauerei
ein Wärmerückgewinnungs-
system installiert, das es in
Österreich sonst noch nir-
gends gibt. (mr)

TIROL

Strategie in flauem Markt: Bier in Sektflasche  

Zillertalbier-Chef Martin
Lechner setzt auf Bierkultur

Riedler

WEISSENKIRCHEN. Der
Anbieter von Nah- und
Fernwärmeübergabesta-
tionen Aqotec baut sein
Werk in Weißenkirchen
im Attergau weiter aus. 1,2
Millionen € werden in
eine neue Elektrowerk-
statt sowie ein Schu-
lungszentrum am Stand-
ort investiert. Der Spaten-
stich für den Zubau erfolgt
heute, die Eröffnung ist für
November dieses Jahres
geplant.

Aqotec liefert Techno-
logie für die Schnittstelle
zwischen Nah- bezie-
hungsweise Fernwärme-
versorger und dem Ge-
bäude oder dem Haushalt.
Die Firma ist in den ver-
gangenen Jahren stark ge-
wachsen. Allein im Vor-
jahr stieg der Umsatz um
30 Prozent auf 20 Millio-
nen €.

Laut Firmenchef Chris-
tian Plainer verzeichnet
Aqotec vor allem im Aus-
land – und da in Frank-
reich, Tschechien und
Deutschland – starke
Wachstumsraten. Auch
am österreichischen
Markt sei man stark ge-
wachsen, wobei Plainer
aufgrund einer gewissen
Sättigung künftig nicht
mehr mit so starken Zu-
wachsraten rechnet. Ak-
tuell liegt die Exportquo-
te des Unternehmens bei
rund 70 Prozent.

30 neue Jobs
Zusätzlich zum Ausbau ist
Plainer auf der Suche nach
neuen Mitarbeitern. Mit-
telfristig sollen, so der
Aqotec-Chef, 30 Beschäf-
tigte in Weißenkirchen
neu eingestellt werden.
Aktuell beschäftigt Aqo-
tec 100 Mitarbeiter.

Das Wärmeunterneh-
men wurde 1999 als Nie-
derlassung der deutschen
Petrick und Wolf Energie-
technik gegründet. 2002
folgte der Start mit einer
österreichischen GmbH.
2004 ist Aqotec von
Mondsee nach Weißen-
kirchen übersiedelt, wo
2008/09 zwei Millionen €
unter anderem in eine
neue Produktionshalle in-
vestiert wurden. (kl)

OÖ

Aqotec baut
Werk im
Attergau aus

SERIE – TEIL 2 

Wörthersee spielt in eigener
Liga – auch bei Events

KLAGENFURT. Der Wör-
thersee hat ein klares Profil
wie wahrscheinlich kein an-
derer österreichischer See: Er
steht für Sommerspaß, Events
wie Beach Volleyball Grand
Slam und GTI-Treffen sowie
für exklusive Feriendomizile.
Und zumindest im Sommer-
tourismus scheint dieses Pro-
fil gut anzukommen.

So zählte der größte See
Kärntens vergangenen Som-
mer fast 1,73 Millionen Näch-
tigungen. Damit bewegt sich
der Wörthersee in einer Liga,
in der in Österreich höchstens
noch der Tiroler Achensee
mitspielen kann. Von jenen
zehn Seen, die das Consul-
tingunternehmen Höffinger
Solutions in seiner Studie
„Wirtschaftsfaktor See“ un-
tersuchte, ist der Vorsprung
zu den anderen enorm: Der
zweitplatzierte Millstätter See
kommt auf rund 950.800
Nächtigungen im Sommer,
der Weißensee auf 841.500
und der Attersee, der größte
österreichische Binnensee, auf
knapp 497.000.

Im Wintertourismus hin-
gegen verliert der Wörther-
see an Anziehungskraft: In
den vergangenen fünf Jahren
gingen die Nächtigungen im
Winter um 4,5 Prozent zurück.
Laut Studienautor Stefan Höf-
finger sollte der See diesem
Trend etwa dadurch gegen-
steuern, indem die Spitzen-
gastronomie nicht nur in den
Sommermonaten geöffnet hat.
Dazu könnte eine generelle
Saisonverlängerung helfen.
Höffinger: „So erfolgreich die
Positionierung als eher lauter
Eventsee ist – man muss auf-
passen, dass dies kein zu ein-
dimensionales Profil wird.“
Zum Beispiel könnte man im

Herbst oder Frühjahr unbe-
kanntere Facetten der Seere-
gion herausarbeiten und da-
durch den einen oder ande-
ren Besucher anlocken.

Immo-Preise stabil
Die Beliebtheit des Wörther-
sees zeigt sich auch daran,
dass er mit 17.471 die mit Ab-
stand meisten Nebenwohn-
sitze zählt. Die Nummer zwei,
der Attersee, kommt auf 9041.
Der Preis der Seegrundstü-
cke am Wörthersee stagniert
dabei auf hohem Niveau: Je
nach Lage ist der Quadrat-
meter um 1500 bis 2500 € zu
haben.

Neben der Attraktivität als
Urlaubs- oder Zweitwohn-
sitzort untersuchte die Studie
unter anderem, inwieweit die
Seeregion Wirtschaftsbetrie-
be beherbergt. Und in diesem
Punkt schneidet der Wör-
thersee trotz bester Voraus-
setzungen mit der angren-
zenden Landeshauptstadt zu-
sehends schlechter ab. Zwar
lockt der Lakeside Technolo-
gie Park in Klagenfurt neue
Betriebe an, doch prominen-
te Unternehmen wie Leiter-
plattenhersteller AT&S und
Fruchtsafthersteller Pago
schließen in der Kärntner
Landeshauptstadt.

Mit 1,73 Millionen
Nächtigungen lässt der
Wörthersee im Som-
mer vergleichbare
Destinationen weit
hinter sich. Im Winter
allerdings kommen
ihm Gäste abhanden.

In den Sommermonaten versteht der Wörthersee zu locken, in den Nebensaisonen kaum

APA

Gemeinden: Klagenfurt, Krum-
pendorf, Moosburg, Pörtschach,
Techelsberg, Velden, Rosegg,
Schiefling, Maria Wörth, Keut-
schach

Wirtschaftsstandort

�����
Immobilienmanagement

�����
Tourismusmanagement

�����
Infrastrukturmanagement

�����
Umweltmanagement

�����
Erwerbstätige        57.299
Grundstückspreis/m2 138 €
Seegrund/m2 1088 €
Nächtigungen Sommer

1,728.127
Nächtigungen Winter 232.031

Quellen: Hoeffinger Solutions,
Statistik Austria

WÖRTHERSEE

Wörthersee

Attersee.
Projekte
sollen neue
Zielgruppen
anziehen 
Der Attersee liegt, wie im
ersten Teil der Serie „Wirt-
schaftsfaktor See“ berich-
tet, bei der touristischen
Nutzung hinter manch an-
derer Seeregion zurück.
Laut Christian Schirlbau-
er, Chef des Tourismus-
verbands Attersee, hat das
einen Grund: Standen 1985
in den Seegemeinden noch
9620 Gästebetten zur Ver-
fügung, waren es im Vor-
jahr nur noch 4923. „Immer
mehr Hotels und Pensio-
nen haben Nachfolgepro-
bleme“, so Schirlbauer.

Dennoch habe man die
Zahl der Nächtigungen in
den vergangenen beiden
Jahren steigern können.
Das ist vor allem durch
neue Projekte gelungen,
darunter das 2012 eröffne-
te Gustav Klimt Zentrum
in Kammern. Zudem sol-
len künftig „Pfahlbau Welt-
kulturerbe Pavillons“ neue
Gäste anlocken. (df)DANIELA FRIEDINGER

daniela.friedinger@wirtschaftsblatt.
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